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ESSEN.   Politik, Wirtscha! und Wissenscha! treiben auf einer großen Wasserstoff-Konferenz

auf Zollverein in Essen den Energie-Umstieg voran.

Immer mehr Unternehmen planen den Umstieg auf Wasserstoff, der das Zeitalter der fossilen
Brennstoffe ablösen soll. Nahverkehrsbetriebe, Stahlerzeuger, Pipeline-Betreiber, Energie-
Konzerne, sogar die Lu!fahrt und die Medizin setzen auf den potenziell grünen Energieträger.
Bei Unternehmen wie Amprion, Evonik, RWE, Thyssenkrupp, Uniper oder der Ruhrbahn gibt
es bereits detaillierte Konzepte für die Wasserstoff-Wirtscha!. Allerdings sind noch
grundsätzliche Fragen ungelöst: Wie lässt sich der Energieträger in großen Mengen
umweltfreundlich erzeugen? Und: Wie kommt er zu den Verbrauchern?

ENERGIE

Revier-Unternehmen auf dem Weg in die Wasserstoff-
Zukunft ++++++++++++

Umbau einer Schlüsselindustrie: Die Direktreduktionsanlage zur Stahlherstellung will
Thyssenkrupp künftig mit Wasserstoff klimaneutral betreiben.
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Wenn Deutschland bis zum Jahr 2050 klimaneutral sein soll, wie es das Ziel der
Bundesregierung ist, dann ist ein gigantischer Umbau erforderlich. Das Ruhrgebiet könne nach
Ansicht von Experten dabei eine Vorreiterrolle einnehmen. Um dies anzuschieben, kommen
auf einer großen Wasserstoff-Konferenz vom 28. September bis 2. Oktober auf der Zeche
Zollverein in Essen zahlreiche Unternehmen, Forscher, Politiker und Initiativen zusammen,
um ihre Wasserstoff-Projekte zu präsentieren und voneinander zu lernen.

Konferenz bringt Wirtschaft, Politik und Forschung zusammen
Wegen seiner Dichte an Unternehmen, Hochschulen, und Forschungseinrichtungen habe die
Region das Potenzial zum „Wasserstoff-Land“, meint Christian Kleinhans, Geschä!sführer des
Digital Campus Zollverein, der diese Konferenz im Weltkulturerbe ausrichtet. „Wir bringen mit
dieser Veranstaltung die hohe Kompetenz unserer Mitglieder zusammen und positionieren uns
als Plattform zum Thema Wasserstoff in der Metropole Ruhr.“

WEITERE THEMEN

Geplant war die Konferenz zunächst als ein Treffen für nur einige Stunden. Doch es kamen so
viele Anfragen, dass die Veranstaltung am Ende auf eine ganze Woche ausgedehnt werden
musste. „Wir wurden schier überrollt von dem Thema“, so Kleinhans. Ein Zeichen dafür, wie
sehr der Energie-Umstieg den Unternehmen auf den Nägeln brennt.

Ruhrbahn mustert Diesel-Busse aus
Konkrete Pläne für den Einstieg in den Wasserstoff-ÖPNV wird Ruhrbahn-Chef Michael Feller
auf Zollverein vorstellen. „Für uns ist das Thema absolut elementar“, sagt der Leiter des
Nahverkehrsbetriebs für Essen und Mülheim unserer Redaktion. In den kommenden zehn
Jahren will die Ruhrbahn ihre Dieselbus-Flotte von rund 300 Fahrzeugen komplett auf
Wasserstoff-betriebene Brennstoffzellen-Busse umrüsten, kündigte Feller an.

Diese Pläne gibt es für
die Wasserstoff-
Wirtschaft in NRW
++++++++++++
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Laschet hofft auf Wasserstoff-Campus bei MAN in Oberhausen ++++++++++++

Thyssenkrupp: So soll die Stahlproduktion gerettet werden ++++++++++++

Diese Pläne gibt es für die Wasserstoff-Wirtschaft in NRW ++++++++++++



Zwar schlägt ein solcher Bus mit rund 750.000
Euro zu Buche und ist damit rund dreimal so
teuer wie ein konventionelles Fahrzeug, Aber,
so Feller: „Für den Schwerlastverkehr und den
ÖPNV gibt es dazu keine Alternative.“ Denn ein
reiner Batteriebetrieb sei nach dem Stand der
Technik aktuell für die Praxis nicht

ausreichend. Ab 2024 werden nach Plänen der Ruhrbahn die ersten Wasserstoff-Busse durch
das Ruhrgebiet rollen.

Wasserstoff tötet gezielt Krebs-Tumore
Warum Wasserstoff auch in der Medizin etwa für moderne Krebs-Therapien elementar ist,
wird Prof. Jochen A. Werner, Ärztlicher Direktor am Uniklinikum Essen, den Teilnehmern der
Wasserstoff-Woche erklären. „Bei der Protonentherapie werden Protonen von
Wasserstoffatomen genutzt“, sagt Werner. In dem 200 Tonnen schweren Zyklotron des
Westdeutschen Protonentherapiezentrums werden mit Hilfe von starken Magneten die
Wasserstoffmoleküle auf 60 Prozent der Lichtgeschwindigkeit beschleunigt, erläutert Werner.

Ziel ist es, die Tumorzellen zu zerstören, ohne
das umgebende, gesunde Gewebe zu
schädigen. Da die Protonen gut steuerbar sind,
lassen sie sich exakt auf den Behandlungspunkt
lenken, wodurch gesundes Gewebe geschont
werde. Dies sei unter anderem bei
Hirntumoren wichtig, betont Werner.

Fünf Tage, 29 Unternehmen, 50 Akteure

Dies sind nur zwei Beispiele für den vielfältigen
Einsatz von Wasserstoff. An den fünf
Programmtagen der Konferenz auf Zollverein
werden 29 Unternehmen und über 50 Akteure
ihre Projekte vorstellen, diskutieren und sich

Brennstoffzelle statt Diesel: Ab 2024 wird die Ruhrbahn ihre
Busflotte auf Wasserstoffantrieb umstellen. 
Foto: STEFAN AREND / FUNKE Foto Services
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bei ihren Planungen „über die Schulter blicken
lassen“, so Kleinhans. Dabei gehe es nicht
allein um Umweltschutz. Durch die innovative
Wasserstoff-Technologie könnten im
Ruhrgebiet neue Geschä!sfelder erschlossen

werden und so auch anspruchsvolle Arbeitsplätze entstehen.

>>>> Eine „Ideenschmiede“ auf Zollverein:
Der „Digital Campus Zollverein“ wurde 2019 gegründet und wird getragen von gut zwei
Dutzend Mitgliedern, darunter regionale Unternehmen, Verbänden, Hochschulen und
Sti!ungen.

Die Initiative versteht sich als „Innovationstreiber“, der zentrale Projekte mit Partnern aus der
Region vorantreiben und entwickeln will. Dabei soll die Zusammenarbeit zwischen
Unternehmen, Hochschulen und digitalen Start-ups in der Region gefördert werden. Neben
der Wasserstoff-Wirtscha! sind der 5G-Netzausbau, digitale medizinische Dienste („Dorf 2.0“)
sowie Künstliche Intelligenz zentrale Themenfelder.

Für die Wasserstoffwoche ab 28. September sind Anfragen für Besucherkarten per E-Mail
möglich: h2@campus-zollverein.de

Infos und Programm: http://www.h2-campus-zollverein.de

WAZ Newsletter
Täglich wissen, was in meiner Region los ist

Mit meiner Anmeldung zum Newsletter stimme ich der Werbevereinbarung zu.

pr@wir-sprechen-es-rum.de Jetzt anmelden

Gaspipeline-Betreiber
OGE plant riesiges
Wasserstoff-Netz
++++++++++++
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Hoffen auf große Wasserstoff-Investitionen im
Ruhrgebiet ++++++++++++

Wirtschaftsförderer Rasmus Beck will das Ruhrgebiet im Rennen um milliardenschwere
Investitionen in die Wasserstoff-Wirtschaft positionieren.

Foto: Ralf Rottmann / FUNKE
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ESSEN.   Wettlauf um milliardenschwere Wasserstoff-Investitionen: Die Ruhrgebiets-Wirtscha!

formiert sich bei einem Kongress auf Zollverein.

Im Laufe seines Vortrags in einem zentral gelegenen Gebäude auf dem Essener Zollverein-
Areal projiziert Rasmus Beck eine Landkarte des Ruhrgebiets an die Wand. Nahezu über die
gesamte Fläche verteilt sind Punkte zu sehen, die den Namen von Unternehmen, Universitäten
und Forschungsinstituten zuzuordnen sind. Energie- und Chemiekonzerne wie Eon und Evonik
tauchen auf, daneben zum Beispiel die Fraunhofer-Gesellscha! und die TU Dortmund. Es ist
ein dichtes Netzwerk, das Ruhr-Wirtscha!sförderer Beck auf seiner „Wasserstoff-Landkarte“
darstellt.

Eingangs bei der Veranstaltung des noch recht jungen Essener Firmennetzwerks namens
Digital Campus Zollverein hebt auch NRW-Wirtscha!sminister Andreas Pinkwart (FDP) hervor,
dass es gerade im Ruhrgebiet „sehr viel Erfahrung“ mit dem Energieträger Wasserstoff gebe.
Entsprechend gut sind die Startbedingungen, wenn es nun um das Ziel eines klimaneutralen
Umbaus der Industrie auf Basis von Wasserstoff geht.

Großes Thema für Unternehmen wie Thyssenkrupp, Eon und OGE
Von „idealen Bedingungen“ spricht gar Andre Boschem, der Geschä!sführer der Essener
Wirtscha!sförderungsgesellscha! (EWG). Wie viel Expertise es in der Region gebe, zeige schon
die Besetzung des Wasserstoffrats, der die Bundesregierung in den kommenden Jahren
beraten soll. Mit Katherina Reiche hat eine Eon-Managerin den Vorsitz übernommen,
Thyssenkrupp ist mit Stahlvorstand Arnd Köfler vertreten, auch der Chef des Essener
Gasnetzbetreibers Open Grid Europe (OGE), Jörg Bergmann, ist mit von der Partie.

Bei der Veranstaltung des Digital Campus
Zollverein betont OGE-Chef Bergmann aber
auch, wie viel noch zu tun ist, um die
weitreichenden Pläne rund um die Wasserstoff-
Wirtscha! zu verwirklichen. Technisch ist
vieles möglich, doch es hapert noch an
Geschä!smodellen, die den Unternehmen
planbar Einnahmen bescheren. OGE ist als
Deutschlands größter Gaspipelinebetreiber
bereit, die kilometerlangen Netze zum Teil auf
Wasserstoff umzustellen. Firmenchef
Bergmann plädiert dafür, die Wasserstoff-
Leitungen ähnlich staatlich zu regulieren und
mit Netzentgelten zu finanzieren wie die

bestehenden Gaspipelines.

Jörg Bergmann, Chef des Essener Gaspipeline-Betreibers
Open Grid Europe, will verstärkt auf Wasserstoff setzen. 
Foto: Ralf Rottmann / FUNKE Foto Services
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Bedarf an Wasserstoff gibt es bei
Stahlherstellern wie Thyssenkrupp und
Chemiekonzernen wie Evonik. Auch
Kra!werke, schwere Lkw und Lokomotiven
könnten kün!ig mit Wasserstoff betrieben
werden. Doch mit Blick auf die Produktion und
Speicherung des Energieträgers gibt es viele
offene Fragen. So sind für die Herstellung von

klimaneutralem Wasserstoff in Elektrolyseuren unter anderem riesige Mengen Solar- und
Windstrom erforderlich. Bislang mangele es noch an der Bezahlbarkeit von grünem
Wasserstoff, stellt Arnt Baer vom Energieversorger Gelsenwasser fest. Wie sich das ändern
lässt, wird derzeit politisch diskutiert. OGE-Chef Bergmann regt an, Strom, der für die
Produktion von Wasserstoff eingesetzt wird, von der Erneuerbare-Energien-Umlage zu
befreien.

BDI-Manager spricht von „Überlebensfrage“ für die Industrie
Generell stehe viel auf dem Spiel, mahnt Holger Lösch vom Industrieverband BDI. Es gehe um
eine „Überlebensfrage“ für den Standort Deutschland. Wenn die Wirtscha! im Jahr 2050
klimaneutral sei solle und damit auch kein Öl oder Gas mehr verbrannt werde dürfe, habe dies
enorme Konsequenzen. „Wir müssen alles auf den Kopf stellen, was uns in den letzten 150
Jahren erfolgreich gemacht hat“, sagt Lösch, der bei der Veranstaltung in Essen über eine
Videokonferenz zugeschaltet ist.

Bundeswirtscha!sminister Peter Altmaier
(CDU) hat das Ziel ausgegeben, Deutschland
müsse bei Wasserstoff-Technologien die
Nummer eins in der Welt werden. Neun
Milliarden Euro will die Bundesregierung
bereitstellen, um die Wasserstoff-Wirtscha! in
Gang zu bringen.

Warnstreik in NRW: Verdi will Bus und Bahn wieder stilllegen

Grüne fordern 700 Gebrauchtwaren-Kaufhäuser für Deutschland ++++++++++++

Umfrage: Würden Sie die verkaufsoffenen Sonntage nutzen?

Mehrere
Ruhrgebietskonzerne
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Bündnis ++++++++++++
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Evonik und Siemens
Energy: CO2-Pilotanlage
in Marl startet ++++++++++++
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Thema Ressourcen-Effizienz prägt die Ruhrgebiets-Wirtschaft
Für das Ruhrgebiet sei das Investitionsprogramm „äußerst interessant“, sagt
Wirtscha!sförderer Beck. Schon jetzt gebe es eine Reihe von Förderprogrammen von EU, Bund
und Land, die zum Teil mit erheblichen finanziellen Mitteln ausgestattet seien und für
Unternehmen und Forschungseinrichtungen infrage kämen, berichtet Beck. Mit mehr als
80.000 Beschä!igten, die im Ruhrgebiet mit dem Thema Ressourcen-Effizienz befasst seien,
gebe es eine starke Basis in der Region.

Beck plädiert beim Thema Wasserstoff für
Bündnisse und Kooperationen. Niemand könne
die Herausforderungen einer derart komplexen
Materie allein und aus eigener Kra! meistern,
sagt er. Auch Hans-Peter Noll, der
Vorstandschef der Sti!ung Zollverein, mahnt
mit Blick auf den anstehenden Umbau der
Ruhrgebietsindustrie: „Die Tugend der Zukun!

ist das Vernetzen.“ Und so will sich der Digital Campus Zollverein noch eine ganze Woche lang
mit Fragestellungen rund um den Wasserstoff befassen.

WAZ Newsletter
Täglich wissen, was in meiner Region los ist

Mit meiner Anmeldung zum Newsletter stimme ich der Werbevereinbarung zu.
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Förderung von Technologietransfer und Innovationen für gemeinsame Projekte.
Erste Austauschformate zu zukunftsfähigen Themen wie beispielsweise H2-Ecosysteme und digitale
Gesundheitssysteme konnten bereits gestartet werden.
Schwerpunkte: Energie, Gesundheit, Mobilität, Technologietransfer und Innovationen.

 

Auf der Wasserstoffwoche „Schulterblick H2 I 120h“ in Essen haben der Digital Campus Zollverein e.V. (DCZ)
und das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) verabredet, zukünftig zusammen zu arbeiten und eine
strategische Innovationspartnerschaft unterzeichnet.

„Die strategische Innovationspartnerschaft ist eine hervorragende Chance für die Partner, gemeinsam in Form
von agilen Formaten Sprunginnovationen anzugehen und auch zu realisieren“, erläutert Dr. Rolf-Dieter Fischer,
Leiter des DLR Technologiemarketing. „Durch die Innovationspartnerschaft zwischen dem Digital Campus
Zollverein und dem DLR wird ein übergreifendes Netzwerk geschaffen, um gemeinsam Zukunftsanwendungen
zu identifizieren, zu entwickeln und auf den Markt zu bringen.“

Das DLR Technologiemarketing setzt dabei auf ein neues Format, den „DLR.InnovationHub“. Hier arbeitet das
DLR bereits in frühen Innovationsphasen mit strategischen Industriepartnern, Verbänden, Nutzern und
Wirtschaftsförderern zusammen - die Innovationen als gemeinsames Ziel dabei immer im Blick.

Erste Treffen zu zukunftsfähigen Themen wie beispielsweise zu H2-Ecosystemen oder zu Healthcare konnten
mit den Partnern von DCZ bereits erfolgreich gestartet werden.

Schulterblick „H2 I 120h“ als Start für die Kooperation

Den Auftakt der Zusammenarbeit bildet die Veranstaltung Schulterblick „H2 I 120h“ des DCZ, an dem das DLR
sich mit zahlreichen Expertenbeiträgen aus den DLR Instituten beteiligt. Die Unterzeichnung der Vereinbarung
erfolgte dort im Rahmen der H2-Tafelrunde im Kreise der DCZ-Mitgliedunternehmen, denen auch EON,
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ĢʷƩ ŮƇɮ ĚƇŋǙƇ ĚȢǶǶˍƇɮƇǤȐ ǤȐ @ɷɷƇȐ ŮƇȐ @ȐƇɮǈǤƇǞìȉɷʙǤƇǈ ˍȢɮĢȐ
ĂȢȐ �ǙɮǤɷʙȢɀǙƇɮ ¨ȐǳƇǶļĢŋǙ

�ƨƨäšƌ `ȳȳſʯ ȳſǫʯ Ñȼ˩ſʯȼſǫȳſȼ
ʁȝćȼſȼ Ŧſȼ Ñȳʾ˩ǻſǒ ć̓ƭ éćʾʾſʯǵ
ʾ˩ɔƭƭŝ Ŧſʯ Ŧćʾ ÿſǻ˩ćȝ˩ſʯ Ŧſʯ ƭɔʾʾǻȝſȼ
�ʯſȼȼʾ˩ɔƭƭſ ćĭȝɝʾſȼ ʾɔȝȝʓ �ćǫ̿ſʯǵ
Șſǫʯʾĭſ˩ʯǻſĭſŝ »˩ćǫȝſʯ͝ſ̓ǒſʯŝ ¯ǻʁſǵ
ȝǻȼſǵ�ſ˩ʯſǻĭſʯŝ 0ȼſʯǒǻſǵzɔȼ͝ſʯȼſŝ
ʾɔǒćʯ Ŧǻſ ~̓ƭ˩ƭćǫʯ˩ ̓ȼŦ Ŧǻſ�ſŦǻ͝ǻȼ
ʾſ˩͝ſȼ ć̓ƭ Ŧſȼ ʁɔ˩ſȼ͝ǻſȝȝ ǒʯ̛ȼſȼ
0ȼſʯǒǻſ˩ʯēǒſʯʓ �ſǻ Ñȼ˩ſʯȼſǫȳſȼ
́ǻſ �ȳʁʯǻɔȼŝ 0̿ɔȼǻȘŝ ³é0ŝ Çǫ͍ʾǵ
ʾſȼȘʯ̓ʁʁŝ Ñȼǻʁſʯ ɔŦſʯ Ŧſʯ ³̓ǫʯǵ
ĭćǫȼ ǒǻĭ˩ ſʾ ĭſʯſǻ˩ʾ Ŧſ˩ćǻȝȝǻſʯ˩ſzɔȼǵ
͝ſʁ˩ſ ƭ̛ʯŦǻſéćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵéǻʯ˩ʾĿǫćƭ˩ʓ
�ȝȝſʯŦǻȼǒʾ ʾǻȼŦ ȼɔĿǫ ǒʯ̓ȼŦʾē˩͝ȝǻǵ
Ŀǫſ Nʯćǒſȼ ̓ȼǒſȝɝʾ˩ś éǻſ ȝēʾʾ˩ ʾǻĿǫ
Ŧſʯ 0ȼſʯǒǻſ˩ʯēǒſʯ ǻȼ ǒʯɔǜſȼ �ſȼǵ
ǒſȼ ̓ȳ́ſȝ˩ƭʯſ̓ȼŦȝǻĿǫ ſʯ͝ſ̓ǒſȼʣ
ÑȼŦśéǻſȘɔȳȳ˩ſʯ ̓͝Ŧſȼçſʯĭʯć̓ǵ
Ŀǫſʯȼʣ
éſȼȼ )ſ̓˩ʾĿǫȝćȼŦ ĭǻʾ ̓͝ȳ vćǫʯ

̆ͥƶͥ Șȝǻȳćȼſ̓˩ʯćȝ ʾſǻȼ ʾɔȝȝŝ ́ǻſ ſʾ
Ŧćʾ ÿǻſȝ Ŧſʯ �̓ȼŦſʾʯſǒǻſʯ̓ȼǒ ǻʾ˩ŝ
Ŧćȼȼ ǻʾ˩ ſǻȼ ǒǻǒćȼ˩ǻʾĿǫſʯ Ñȳĭć̓ ſʯǵ
ƭɔʯŦſʯȝǻĿǫʓ �³é ̓ȼŦ Ŧćʾ ³̓ǫʯǒſǵ
ĭǻſ˩ Șɝȼȼ˩ſȼ ȼćĿǫ �ȼʾǻĿǫ˩ ̿ɔȼ 0͋ǵ
ʁſʯ˩ſȼ Ŧćĭſǻ ſǻȼſ çɔʯʯſǻ˩ſʯʯɔȝȝſ ſǻȼǵ
ȼſǫȳſȼʓ Ñȳ Ŧǻſʾ ćȼ̓͝ʾĿǫǻſĭſȼŝ
Șɔȳȳſȼ ć̓ƭ ſǻȼſʯ ǒʯɔǜſȼ éćʾʾſʯǵ
ʾ˩ɔƭƭǵzɔȼƭſʯſȼ͝ ̿ɔȳ ̆Ƒʓ »ſʁ˩ſȳĭſʯ
ĭǻʾ ̆ʓ �Ș˩ɔĭſʯ ć̓ƭ Ŧſʯ ÿſĿǫſ ÿɔȝȝǵ
̿ſʯſǻȼ ǻȼ 0ʾʾſȼ ͝ćǫȝʯſǻĿǫſ Ñȼ˩ſʯǵ
ȼſǫȳſȼŝ NɔʯʾĿǫſʯŝ ¯ɔȝǻ˩ǻȘſʯ ̓ȼŦ
`ȼǻ˩ǻć˩ǻ̿ſȼ̓͝ʾćȳȳſȼŝ̓ȳ ǻǫʯſéćʾǵ
ʾſʯʾ˩ɔƭƭǵ¯ʯɔȔſȘ˩ſ ̓͝ ʁʯēʾſȼ˩ǻſʯſȼ
̓ȼŦ ̿ɔȼſǻȼćȼŦſʯ ̓͝ ȝſʯȼſȼʓ
éſǒſȼ ʾſǻȼſʯ )ǻĿǫ˩ſ ćȼ Ñȼ˩ſʯǵ

ȼſǫȳſȼŝ ZɔĿǫʾĿǫ̓ȝſȼ ̓ȼŦ Nɔʯǵ
ʾĿǫ̓ȼǒʾſǻȼʯǻĿǫ˩̓ȼǒſȼ ǫćĭſ Ŧǻſ ³ſǵ
ǒǻɔȼ Ŧćʾ ¯ɔ˩ſȼ͝ǻćȝ ̓͝ȳ ʨéćʾʾſʯǵ

ʾ˩ɔƭƭǵ~ćȼŦʩŝ ȳſǻȼ˩ �ǫʯǻʾ˩ǻćȼ zȝſǻȼǵ
ǫćȼ ŝʾ PſʾĿǫēƭ˩ʾƭ̛ǫʯſʯ ̿ɔȼ ʨ)ǻǒǻ˩ćȝ
�ćȳʁ̓ʾÿɔȝȝ̿ſʯſǻȼʩŝ Ŧſʯ Ŧǻſʾſzɔȼǵ
ƭſʯſȼ͝ ǻȳ éſȝ˩Ș̓ȝ˩̓ʯſʯĭſ ć̓ʾʯǻĿǫǵ
˩ſ˩ʓ ʨéǻʯ ĭʯǻȼǒſȼ ȳǻ˩ Ŧǻſʾſʯ çſʯćȼǵ
ʾ˩ćȝ˩̓ȼǒ Ŧǻſ ǫɔǫſ zɔȳʁſ˩ſȼ͝ ̓ȼʾſǵ
ʯſʯ �ǻ˩ǒȝǻſŦſʯ ̓͝ʾćȳȳſȼ ̓ȼŦ ʁɔʾǻǵ
˩ǻɔȼǻſʯſȼ ̓ȼʾ ćȝʾ ¯ȝć˩˩ƭɔʯȳ ̓͝ȳ
Çǫſȳćéćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭ ǻȼ Ŧſʯ �ſ˩ʯɔʁɔǵ
ȝſ ³̓ǫʯʩŝ ʾɔ zȝſǻȼǫćȼ ʓʾ
Pſʁȝćȼ˩ ́ćʯ Ŧǻſ zɔȼƭſʯſȼ͝ ̓͝ǵ

ȼēĿǫʾ˩ ćȝʾ ſǻȼ Çʯſƭƭſȼ ƭ̛ʯ ȼ̓ʯ ſǻȼǻǒſ
»˩̓ȼŦſȼʓ )ɔĿǫ ſʾ Șćȳſȼ ʾɔ ̿ǻſȝſ
�ȼƭʯćǒſȼŝ Ŧćʾʾ Ŧǻſ çſʯćȼʾ˩ćȝ˩̓ȼǒ
ćȳ0ȼŦſ ć̓ƭ ſǻȼſ ǒćȼ͝ſéɔĿǫſ ć̓ʾǵ
ǒſŦſǫȼ˩ ́ſʯŦſȼ ȳ̓ʾʾ˩ſʓ ʨéǻʯ ́̓ʯǵ
Ŧſȼ ʾĿǫǻſʯ ̛ĭſʯʯɔȝȝ˩ ̿ɔȼ Ŧſȳ Çǫſǵ
ȳćʩŝ ʾɔ zȝſǻȼǫćȼ ʓʾ 0ǻȼ ÿſǻĿǫſȼ Ŧćǵ
ƭ̛ʯŝ ́ǻſ ʾſǫʯ Ŧſʯ 0ȼſʯǒǻſǵÑȳʾ˩ǻſǒ
Ŧſȼ Ñȼ˩ſʯȼſǫȳſȼ ć̓ƭ Ŧſȼ �ēǒſȝȼ
ĭʯſȼȼ˩ʓ
zɔȼȘʯſ˩ſ ¯ȝēȼſ ƭ̛ʯ Ŧſȼ 0ǻȼʾ˩ǻſǒ

ǻȼŦſȼéćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵ ¯�ḉǻʯŦ ̓͝ȳ
�ſǻʾʁǻſȝ ³̓ǫʯĭćǫȼǵ�ǫſƭ �ǻĿǫćſȝ

Nſȝȝſʯ ć̓ƭ ÿɔȝȝ̿ſʯſǻȼ ̿ɔʯʾ˩ſȝȝſȼʓ
ʨN̛ʯ ̓ȼʾ ǻʾ˩ Ŧćʾ Çǫſȳć ćĭʾɔȝ̓˩ ſȝſǵ
ȳſȼ˩ćʯʩŝ ʾćǒ˩ Ŧſʯ~ſǻ˩ſʯ Ŧſʾ�ćǫ̿ſʯǵ
Șſǫʯʾĭſ˩ʯǻſĭʾ ƭ̛ʯ 0ʾʾſȼ ̓ȼŦ �̛ȝǵ
ǫſǻȳ ̓ȼʾſʯſʯ ³ſŦćȘ˩ǻɔȼʓ `ȼ Ŧſȼ
ȘɔȳȳſȼŦſȼ ͝ſǫȼ vćǫʯſȼ ́ǻȝȝ Ŧǻſ
³̓ǫʯĭćǫȼ ǻǫʯſ)ǻſʾſȝĭ̓ʾǵNȝɔ˩˩ſ̿ɔȼ
Ŧſʯ͝ſǻ˩ ʯ̓ȼŦ ˴ͥͥ Nćǫʯ͝ſ̓ǒſȼ Șɔȳǵ
ʁȝſ˩˩ ć̓ƭ éćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵĭſ˩ʯǻſĭſȼſ
�ʯſȼȼʾ˩ɔƭƭ͝ſȝȝſȼǵ�̓ʾʾſ ̓ȳʯ̛ʾ˩ſȼŝ
Ș̛ȼŦǻǒ˩ſ Nſȝȝſʯ ćȼʓ
ÿ́ćʯ ʾĿǫȝēǒ˩ ſǻȼ ʾɔȝĿǫſʯ ʨ Șɔǵ

�̓ʾʩ ȳǻ˩ ʯ̓ȼŦ ˍƶͥʓͥͥͥ 0̓ʯɔ ̓͝ �̓ǵ
Ŀǫſ ̓ȼŦ ǻʾ˩ Ŧćȳǻ˩ ʯ̓ȼŦ Ŧʯſǻȳćȝ ʾɔ
˩ſ̓ſʯ ́ǻſ ſǻȼ Șɔȼ̿ſȼ˩ǻɔȼſȝȝſʾ Nćǫʯǵ
͝ſ̓ǒʓ �ĭſʯŝ ʾɔ Nſȝȝſʯś ʨN̛ʯ Ŧſȼ
»Ŀǫ́ſʯȝćʾ˩̿ſʯȘſǫʯ ̓ȼŦ Ŧſȼ  ¯�ç
ǒǻĭ˩ ſʾ Ŧć̓͝ Șſǻȼſ �ȝ˩ſʯȼć˩ǻ̿ſʓʩ
)ſȼȼ ſǻȼ ʯſǻȼſʯ �ć˩˩ſʯǻſĭſ˩ʯǻſĭ ʾſǻ
ȼćĿǫŦſȳ»˩ćȼŦŦſʯÇſĿǫȼǻȘćȘ˩̓ſȝȝ
ƭ̛ʯ Ŧǻſ ¯ʯć͋ǻʾ ȼǻĿǫ˩ ć̓ʾʯſǻĿǫſȼŦʓ �ĭ
̆ͥ̆Ǉ ́ſʯŦſȼ ȼćĿǫ Ŧſȼ ¯ȝēȼſȼ Ŧſʯ
³̓ǫʯĭćǫȼ Ŧǻſ ſʯʾ˩ſȼ éćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵ
�̓ʾʾſ Ŧ̓ʯĿǫ Ŧćʾ ³̓ǫʯǒſĭǻſ˩ ʯɔȝȝſȼʓ

éćʯ̓ȳ éćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭ ć̓Ŀǫ ǻȼ Ŧſʯ
�ſŦǻ͝ǻȼ ſ˩́ć ƭ̛ʯ ȳɔŦſʯȼſ zʯſĭʾǵ
Çǫſʯćʁǻſȼ ſȝſȳſȼ˩ćʯ ǻʾ˩ŝ ́ǻʯŦ ¯ʯɔƭʓ
vɔĿǫſȼ�ʓéſʯȼſʯŝ ʯ͝˩ȝǻĿǫſʯ)ǻʯſȘǵ
˩ɔʯ ćȳÑȼǻȘȝǻȼǻȘ̓ȳ0ʾʾſȼŝ ŦſȼÇſǻȝǵ
ȼſǫȳſʯȼ Ŧſʯéćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵéɔĿǫſ ſʯǵ
Șȝēʯſȼʓ ʨ�ſǻ Ŧſʯ ¯ʯɔ˩ɔȼſȼ˩ǫſʯćʁǻſ
́ſʯŦſȼ ¯ʯɔ˩ɔȼſȼ ̿ɔȼ éćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵ
ć˩ɔȳſȼ ǒſȼ̓˩͝˩ʩŝ ʾćǒ˩ éſʯȼſʯʓ `ȼ
Ŧſȳ ̆ͥͥ Çɔȼȼſȼ ʾĿǫ́ſʯſȼ ÿ͍Șȝɔ˩ǵ
ʯɔȼ Ŧſʾ éſʾ˩Ŧſ̓˩ʾĿǫſȼ ¯ʯɔ˩ɔȼſȼǵ
˩ǫſʯćʁǻſ͝ſȼ˩ʯ̓ȳʾ ́ſʯŦſȼ ȳǻ˩ Zǻȝƭſ
̿ɔȼ ʾ˩ćʯȘſȼ �ćǒȼſ˩ſȼ Ŧǻſ éćʾʾſʯǵ
ʾ˩ɔƭƭȳɔȝſȘ̛ȝſ ć̓ƭ ˗ͥ ¯ʯɔ͝ſȼ˩ Ŧſʯ
~ǻĿǫ˩ǒſʾĿǫ́ǻȼŦǻǒȘſǻ˩ ĭſʾĿǫȝſ̓ȼǻǒ˩ŝ
ſʯȝē̓˩ſʯ˩ éſʯȼſʯʓ

ÿǻſȝ ǻʾ˩ ſ ŝʾ ŦǻſÇ̓ȳɔʯ͝ſȝȝſȼ̓͝͝ſʯǵ
ʾ˩ɝʯſȼŝ ɔǫȼſ Ŧćʾ ̓ȳǒſĭſȼŦſŝ ǒſǵ
ʾ̓ȼŦſPſ́ſĭſ ̓͝ ʾĿǫēŦǻǒſȼʓ)ćŦǻſ
¯ʯɔ˩ɔȼſȼ ǒ̓˩ ʾ˩ſ̓ſʯĭćʯ ʾǻȼŦŝ ȝćʾʾſȼ
ʾǻſ ʾǻĿǫ ſ͋ćȘ˩ ć̓ƭ Ŧſȼ �ſǫćȼŦȝ̓ȼǒʾǵ
ʁ̓ȼȘ˩ ȝſȼȘſȼŝ ́ɔŦ̓ʯĿǫ ǒſʾ̓ȼŦſʾ
Pſ́ſĭſ ǒſʾĿǫɔȼ˩ ́ǻʯŦʓ )ǻſʾ ʾſǻ ̿ɔʯ
ćȝȝſȳ ĭſǻ Zǻʯȼ˩̓ȳɔʯſȼ ́ǻĿǫ˩ǻǒŝ ĭſǵ
˩ɔȼ˩ éſʯȼſʯʓ
)ǻſʾ ʾǻȼŦ ȼ̓ʯ ́͝ſǻ �ſǻʾʁǻſȝſ ƭ̛ʯ

Ŧſȼ ̿ǻſȝƭēȝ˩ǻǒſȼ0ǻȼʾć˩͝ ̿ɔȼéćʾʾſʯǵ
ʾ˩ɔƭƭ ǻȼ ͝ćǫȝʯſǻĿǫſȼ �ʯćȼĿǫſȼʓ �ȼ
Ŧſȼ ƭ̛ȼƭ¯ʯɔǒʯćȳȳ˩ćǒſȼŦſʯzɔȼƭſǵ
ʯſȼ͝ ć̓ƭ ÿɔȝȝ̿ſʯſǻȼ ́ſʯŦſȼ ̆Ɇ
Ñȼ˩ſʯȼſǫȳſȼ ̓ȼŦ ̛ĭſʯ ƶͥ �Ș˩ſ̓ʯſ
ǻǫʯſ¯ʯɔȔſȘ˩ſ ̿ɔʯʾ˩ſȝȝſȼŝ ŦǻʾȘ̓˩ǻſʯſȼ
̓ȼŦ ʾǻĿǫ ĭſǻ ǻǫʯſȼ ¯ȝćȼ̓ȼǒſȼ ʨ̛ĭſʯ
Ŧǻſ »Ŀǫ̓ȝ˩ſʯ ĭȝǻĿȘſȼ ȝćʾʾſȼʩŝ ʾɔ
zȝſǻȼǫćȼ ʓʾ )ćĭſǻ ǒſǫſ ſʾ ȼǻĿǫ˩ ćȝǵ
ȝſǻȼ ̓ȳ Ñȳ́ſȝ˩ʾĿǫ̓˩͝ʓ )̓ʯĿǫ Ŧǻſ
ǻȼȼɔ̿ć˩ǻ̿ſ éćʾʾſʯʾ˩ɔƭƭǵÇſĿǫȼɔȝɔǒǻſ
Șɝȼȼ˩ſȼ ǻȳ ³̓ǫʯǒſĭǻſ˩ ȼſ̓ſ Pſǵ
ʾĿǫēƭ˩ʾƭſȝŦſʯ ſʯʾĿǫȝɔʾʾſȼ ́ſʯŦſȼ
̓ȼŦ ćȼʾʁʯ̓Ŀǫʾ̿ɔȝȝſ �ʯĭſǻ˩ʾʁȝē˩͝ſ
ſȼ˩ʾ˩ſǫſȼʓ
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�ƠšäǝäƠ¶�Ơä ØäÄņäš
ņš�ƄƄ Øķä .�ŉûƿä �¶
�äƠŉķšƌ ¨ˋʵ RºʵΗº̤ ƈɩ̳ �Ǥ˽͢ǤʫƈǤ̤
ɝºƈǤʵ Ǥ̤ʵǤΗǤ̤ƈº̤Ǥ  ʵǤ̤ȺɩǤʵ ѱɩǤ
©ɩʵǈɧ Ηʵǈ �ˋʕº̤ʍ̤ºȓ͢  ѻ˽Ǥ̤͢Ǥʵ ҍΗɧ
ȓˋʕȺǤ ʍʵº˽˽ ȳǴ y̤ˋҍǤʵ͢ ǈǤ̳ �̤͢ˋʫɧ
ѯǤ̤ƈ̤ºΗƝɝǤ̳ ɩʵ �ǤΗ̳͢Ɲɝʕºʵǈ ºƈȺǤɧ
ǈǤƝʍ̆͢ �º̳ ̳ǤɩǤʵ ȓΟʵȓ y̤ˋҍǤʵ͢˽Ηʵʍɧ
͢Ǥ ʫǤɝ̤ ºʕ̳ ɩʫ ¨ˋ̤ʉºɝ̤Ǥ̳ҍǤɩ̤͢ºΗʫƽ
ʫǤʕǈǤʵ ǈǤ̤ �ΗʵǈǤ̳ѯǤ̤ƈºʵǈ ǈǤ̤
 ʵǤ̤ȺɩǤɧ Ηʵǈ ©º̳̳Ǥ̤ѱɩ̤̳͢Ɲɝºȓ͢ Ηʵǈ
ǈº̳ µǤʵ̤͢Ηʫ ȓΟ̤ �ˋʵʵǤʵǤʵǤ̤ȺɩǤ
Ηʵǈ ©º̳̳Ǥ̤̳͢ˋȓȓɧ6ˋ̤̳ƝɝΗʵȺ̆ ŮɀĢ

.ūšķĘäƠšƿä û�ŉŉƿ
ØǝƠÄİƨÄİšķƿƿŉķÄİ �ǝƨ
}�Äİƿ¶äƠĘƌ �ǤΗ̳͢Ɲɝʕºʵǈ̳ BʫʍǤ̤
ʫǤʕǈǤʵ ǤɩʵǤ ʫɩ͢͢ǤʕʫÈɋɩȺǤ =ˋʵɩȺɧ
Ǥ̤ʵ͢Ǥ̆ ©ǤȺǤʵ ǈǤ̤ �̤ˋƝʍǤʵɝǤɩ͢ ɝÈ͢ɧ
͢Ǥʵ ѯɩǤʕǤ �ʕΗʫǤʵ ҍѱº̤ Ο˽˽ɩȺ ȺǤɧ
ƈʕΟɝ͢ƽ ºƈǤ̤ ҍΗ ѱǤʵɩȺ aǤʍ͢º̤ ȺǤɧ
ɝºƈ͢ƽ Ǥ̤ʍʕÈ̤͢Ǥ ǈǤ̤ �ǤΗ̳͢ƝɝǤ BʫʍǤ̤ɧ
ƈΗʵǈ ºʫ 6̤Ǥɩ͢ºȺ ɩʵ ©ºƝɝ͢ƈǤ̤Ⱥ ƈǤɩ
�ˋʵʵ̆ y̤ˋ ºƈȺǤǤ̤ʵ͢Ǥ͢Ǥʫ �ɩǤʵǤʵɧ
ѯˋʕʍ ѱΗ̤ǈǤʵ ɩʫ �Ɲɝʵɩ͢͢ Ǥ͢ѱº Ϳȳ Tɩɧ
ʕˋ ǤɩʵȺǤɝˋʕ̆͢ �Ǥ̤ ©Ǥ̤͢ ʕɩǤȺ͢ ΗʵȺǤɧ
ȓÈɝ̤ ɩʫ µǤɝʵɧRºɝ̤Ǥ̳ɧ�Ɲɝʵɩ̆͢͢ ŮɀĢ

�ƨ ûäİŉƿ �š }ūİšƠ�ǝŜ ûǡƠ dƿǝØäšĵ
ƿäšƌ)ſʾǫćȝĭ ʾ˩ſǫſȼ ̿ɔʯ Ŧſʯ ³̓ǫʯǵ
Ñȼǻ ǻȼ �ɔĿǫ̓ȳ Ȕſ˩͝˩ �äŉƿä ǝšØ
}ūİšȽ�Ęäš ûǡƠ ȽūİšǝšĘƨŉūƨä dƿǝĵ
Øķäš�šû�šĘäƠƌ)ſʯ �»˩� ĭǻ˩˩ſ˩ �ćʯćǵ
̿ćȼǵZćȝ˩ſʯ ̓ȳ ~ſǻǫƭćǫʯ͝ſ̓ǒſ Ɵ
̓ȼŦ ĭǻſ˩ſ˩ ǻȳ Pſǒſȼ̓͝ǒ ſǻȼſȼ
ƙņūƨƿäšŉūƨäš }ķšƿäƠƨƿäŉŉƄŉ�ƿɉƚƌ
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)ääŉɃƌ �Ǥ̤ ƝɝɩʵǤ̳ɩ̳ƝɝǤ �Η͢ˋɧ
ƈºΗǤ̤ ѱɩʕʕ ̳ǤɩʵǤ ʵǤΗǤ �̤Ɲɝɩ͢Ǥʍ͢Η̤
ȓΟ̤  ʕǤʍ̤͢ˋºΗ͢ˋ̳ ºΗƝɝ ºʵǈǤ̤Ǥʵ =Ǥ̤ɧ
̳͢ǤʕʕǤ̤ʵ ºʵƈɩǤ͢Ǥʵ̆ �Ǥ̤ 7ǤǤʕѿɧTˋʵɧ
ҍǤ̤ʵƽ ǈǤʫ ¨ˋʕѯˋ ȺǤɝ˓̤͢ Ηʵǈ ǈǤ̤
ҍǤɝʵ y̤ˋҍǤʵ͢ ǈǤ̤ �ºɩʫʕǤ̤ɧ�ʍ͢ɩǤʵ
ɝÈʕ͢ƽ ɝº͢ ѯˋ̤ ǈǤ̤ ɝǤΗ͢Ǥ ƈǤȺɩʵʵǤʵɧ
ǈǤʵ �Η͢ˋʫǤ̳̳Ǥ ɩʵ yǤʍɩʵȺ Ǥɩʵ ʵǤΗɧ
Ǥ̳ TˋʵҍǤ˽͢ɧ ʕǤʍ̤͢ˋºΗ͢ˋ ̳ǤɩʵǤ̤
�ˋƝɝ͢Ǥ̤ʫº̤ʍǤ Wѿʵʍ ű �ˋ ʫɩ͢ ͉ҕҕ Tɩɧ
ʕˋʫǤ͢Ǥ̤ ~ǤɩƝɝѱǤɩ͢Ǥ ѯˋ̤ȺǤ̳͢Ǥʕʕ̆͢

JķŉƠ�Ŝĵ`ǡÄņƠǝûƌ ©ǤȺǤʵ
ʫ˓ȺʕɩƝɝǤ̤ yʕº̳͢ɩʍ͢ǤɩʕǤ ̤Ηȓ͢ ǈǤ̤ =Ǥ̤ɧ
̳͢ǤʕʕǤ̤ ǤɩʵǤ ºΗ̳̳ƝɝʕɩǤɋʕɩƝɝ ƈǤɩ ~Ǥºʕ
ѯǤ̤ʍºΗȓ͢Ǥ �ɝº̤ȺǤ ѯˋʵ _ɩʕ̤ºʫ TΟʫɧ
ʫǤʕʍÈ̳Ǥ ɩʵ �ƝɝǤɩƈǤʵ ҍΗ̤ΟƝʍ̆  ̳
ɝºʵǈǤʕǤ ̳ɩƝɝ Ηʫ©º̤Ǥ ʫɩ͢ ǈǤʫ
_ɩʵǈǤ̳͢ɝºʕ͢ƈº̤ʍǤɩ̳͢ǈº͢Ηʫ
˦͔̆˦Ώ̆ΏҕΏҕƽ ̳ˋ ǈɩǤ �T_ �ǤΗ̳͢ƝɝǤ
_ɩʕƝɝʍˋʵ͢ˋ̤ 7ʫƈ= ɩʵ �̤ǤʫǤʵ̆

��ǝŜķšķƨƿäƠ
ƨƿäŉŉäš ƨķÄİ

ĘäĘäš �ŉƿŜ�ķäƠ
Zʻɮ ŮƇȐ @ɮǙĢǶʙ ˍȢȐ

ÝĂǞÑĢȉȉƇǶˍƇɮʙɮħǈƇȐ
Aůŉšƌ )ǻſ ~ćȼŦſʾĭć̓ȳǻȼǻʾ˩ſʯ ǫćǵ
ĭſȼ ʾǻĿǫ ĭſǻ ǻǫʯſʯzɔȼƭſʯſȼ͝ ǻȼéſǻǵ
ȳćʯ ǒſǒſȼ Ŧǻſ ¯ȝēȼſ Ŧſʾ �̓ȼŦſʾǵ
́ǻʯ˩ʾĿǫćƭ˩ʾȳǻȼǻʾ˩ſʯʾ ¯ſ˩ſʯ �ȝ˩ȳćǻſʯ
ć̓ʾǒſʾʁʯɔĿǫſȼŝ Ŧǻſ Ñȳȝćǒſƭēǫǻǒǵ
Șſǻ˩ ̿ɔȼ �ʯſǻ˩ĭćȼŦćȼʾĿǫȝ̛ʾʾſȼ ǻȼ
�ǻſ˩ǫē̓ʾſʯȼ ćĭ̓͝ʾĿǫćƭƭſȼʓ ɩ˴ Ŧſʯ
ɩ˗ �ǻȼǻʾ˩ſʯ ʾ˩ǻȳȳ˩ſȼ Ŧćƭ̛ʯŝ ĭſǻ Ŧſʯ
�ɔ̿ſȝȝſ Ŧſʾ ÇſȝſȘɔȳȳ̓ȼǻȘć˩ǻɔȼʾǵ
ǒſʾſ˩͝ſʾ Ŧǻſ ÑȳȝćǒſƭēǫǻǒȘſǻ˩ Ŧſʯ
�ſ˩ʯǻſĭʾȘɔʾ˩ſȼ ƭ̛ʯ �ʯſǻ˩ĭćȼŦȼſ˩͝ſ
̓͝ ſʯǫćȝ˩ſȼʓ �ȝ˩ȳćǻſʯ ʾǻſǫ˩ ǻȼ »ćȳǵ
ȳſȝ̿ſʯ˩ʯēǒſȼ Ŧſʯ çſʯȳǻſ˩ſʯ ȳǻ˩
ſǻȼſȳ zćĭſȝćȼĭǻſ˩ſʯ ſǻȼſ �ſǵ
ʾĿǫȼſǻŦ̓ȼǒ Ŧſʯéćǫȝƭʯſǻǫſǻ˩ʓ
�³éǵ�ć̓ȳǻȼǻʾ˩ſʯǻȼ `ȼć »Ŀǫćʯǵ

ʯſȼĭćĿǫ ʄ�)Ñʊ ʾǻſǫ˩ Ŧćǒſǒſȼ Ŧǻſ
¯ʯſǻʾ̿ɔʯ˩ſǻȝſ ơ̌ȼʾ˩ǻǒſʯ »ćȳȳſȝ̿ſʯǵ
˩ʯēǒſ ̓ȼŦ ̛ĭſʯ͝ſ̓ǒ˩ſ Ŧǻſ �ſǫʯǫſǻ˩
ǻǫʯſʯ zɔȝȝſǒſȼ Ŧć̿ɔȼŝ ʾǻĿǫ ǒſǒſȼ
�ȝ˩ȳćǻſʯ ̓͝ ʾ˩ſȝȝſȼʓ ʨ�ʯſǻ˩ĭćȼŦ ǒſǵ
ǫɝʯ˩ ́ǻſ »˩ʯɔȳŝ Pć ŝʾ éēʯȳſ ̓ȼŦ
éćʾʾſʯ ̓͝ʯ )ćʾſǻȼʾ̿ɔʯʾɔʯǒſʩŝ ʾćǒ˩ſ
ʾǻſ ̓ȼʾſʯſʯ ÿſǻ˩̓ȼǒ ȼćĿǫ Ŧſʯzɔȼƭſǵ
ʯſȼ͝ʓ »ǻſ ʾſǻ ƭʯɔǫ ̓ȼŦ ŦćȼȘĭćʯŝ Ŧćʾʾ
Ŧǻſ �ǻȼǻʾ˩ſʯȘɔȼƭſʯſȼ͝ Ŧſȳ �³éǵ
�ȼ˩ʯćǒ ǒſƭɔȝǒ˩ ʾſǻʓ )ſȼȼś ʨ0ǻȼſ ȼǵ
Ŧſʯ̓ȼǒ Ŧſʯ �ſ˩ʯǻſĭʾȘɔʾ˩ſȼ̿ſʯɔʯŦǵ
ȼ̓ȼǒ ǫē˩˩ſ ĭſʾɔȼŦſʯʾ ƭ̛ʯ ƭǻȼćȼ͝ǻſȝȝ
ʾĿǫ́ēĿǫſʯ ć̓ʾǒſʾ˩ć˩˩ſ˩ſ Zć̓ʾǫćȝ˩ſ
ȼſǒć˩ǻ̿ſ Nɔȝǒſȼʓ N̛ʯ ̿ǻſȝſ ̛́ʯŦſ
Ŧćʾéɔǫȼſȼ ˩ſ̓ʯſʯʓʩ ɷʙɷ

1ć�ÂČ� �Ĥć ��ÂŋßË
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ȩҕ˦ ɧ ʿȩҕ ȳͿƽȳҕ͚ȳȳƽʿҕ
ʿȩ˦ ɧ ˦ȩҕҕ ȳҕƽǴҕ͚ȳͿƽȩҕ

˦ȩҕ˦ ɧ Ώȩҕҕ ͿǴƽȳҕ͚ȳҕƽȩҕ
Ώȩҕ˦ ɧ Ϳȩҕҕ Ϳ͔ƽǴҕ͚Ϳʿƽȩҕ
Ϳȩҕ˦ ɧ ȳȩҕҕ Ϳ͔ƽ˦ҕ͚ͿǴƽȩҕ
ȳȩҕ˦ ɧ ȩȩҕҕ Ϳȩƽȩҕ͚Ϳ͉ƽȩҕ
ȩȩҕ˦ ɧ ͉ȩҕҕ Ϳȳƽȩҕ͚Ϳ͔ƽʿҕ
͉ȩҕ˦ ɧ ʿȩҕҕ ͿͿƽǴҕ͚Ϳȩƽȩҕ
ʿȩҕ˦ ɧ ˦Ώ̆ȩҕҕ ͿͿƽͿҕ͚Ϳȳƽ͉ҕ

˦Ώ̆ȩҕ˦ ɧ ˦ḝҕҕҕ ͿΏƽȩҕ͚ͿȳƽͿҕ
y̤Ǥɩ̳Ǥ ʉǤ ˦ҕҕ Wɩ͢Ǥ̤ ɩʵ  Η̤ˋ ˋɝʵǤ _Ǥɝ̤ѱǤ̤͢ɧ
̳͢ǤΗǤ̤̆ }ΗǤʕʕǤƼ 7Ǥ̤͢ǤɩǈǤɧ Ηʵǈ y̤ˋǈΗʍ͢Ǥʵƈ˓̤̳Ǥ
ҍΗ �ˋ̤͢ʫΗʵǈ Ǥ̆¨̆

ɧ1ǤǈǤʙĢǶ �Ģȉɀʷɷ ĚȢǶǶˍƇɮƇǤȐɨ ƛ ŮǤƇ pŮƇƇȐɷŋǙȉǤƇŮƇ

n �Ǥ̤ ƙ�ķĘķƿ�ŉ ��ŜƄǝƨ �ūŉŉȼäƠäķšƚ
ѱΗ̤ǈǤ Ώҕ˦ʿ ȺǤȺ̤ΟʵǈǤ͢ Ηʵǈ ѱɩ̤ǈ
ȺǤ̤͢ºȺǤʵ ѯˋʵ ȺΗ͢ ҍѱǤɩ �Η͢ҍǤʵǈ
_ɩ͢ȺʕɩǤǈǤ̤ʵƽ ǈº̤Ηʵ͢Ǥ̤ ̤ǤȺɩˋʵºʕǤ
�ʵ͢Ǥ̤ʵǤɝʫǤʵƽ ¨Ǥ̤ƈÈʵǈǤƽ =ˋƝɝɧ
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Wasserstoff – ein Lang-
fristprojekt mit wechseln-
den Randbedingungen
Die zunehmende Bedeutung von Wasserstoff ist nur im
Kontext des Klimawandels zu verstehen. Ausgehend von
einer langfristig angestrebten CO -Neutralität zeichnet
sich als Generationenprojekt ein massiver Umbau der En-
ergieversorgung ab. National und international müssen
die Erneuerbaren Energien zügig ausgebaut und die Infra-
struktur angepasst werden. Wasserstoff wird als Energie-
träger und Speichermedium in Zukunft mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eine große Rolle spielen.

Damit Wasserstoff aber in der Gesamtbilanz die CO -
Emissionen der kommenden Jahre nicht erhöht, ist es
wichtig, die richtige Schrittfolge zu beachten. Am Beispiel
der Wasserstoffversorgung für die Ruhrbahn soll gezeigt
werden, welche Schritte im Zeitverlauf sinnvoll erschei-
nen und wie sich die Maßnahmen in eine sich aufbauen-
de nationale Wasserstoffinfrastruktur integrieren lassen. 
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	Wasserstoffmobilität

	Wasserstoffversorgung 	Mobilität & Logistik

Ab Montag, 28. September bis Freitag, 02. Oktober
2020 positioniert sich der Digital Campus Zollverein
e.V. im Bereich Wasserstoff als „Meta-Plattform“, die
Unternehmen, Wissenschaft, zukunftsweisende
Initiativen und Projektverantwortliche verbindet sowie
innovative Ansätze identifiziert und weiter vorantreibt.
Mit dem Schulterblick „H2 I 120h“ bringt der Digital
Campus Zollverein die hohe H2-Kompetenz der
Mitglieder, gepaart mit innovativen digitalen Formaten
zusammen. Gemeinsam gesetztes Ziel:
Impulsvorträge, Fach-Talks und Diskussionen sollen
dazu beitragen, zukunftsweisende Kooperationen und
Projekte zu entwickeln und zu realisieren.

URL: https://campus-zollverein.de/news-3/
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120 Stunden Wassersto! auf Zollverein
Das h2-netzwerk-ruhr ist dabei

Unter dem Titel „120 Stunden Wasserstoff“ veranstaltet der Digital Campus der Stiftung Zollverein noch

bis Freitag, 2. Oktober 2020 eine Wasserstoffwoche mit 58 Akteuren aus 30 Unternehmen.

Die Abschlussdiskussion zum Thema „Wasserstoffwirtschaft: Jobmotor für die Metropole Ruhr?“ wird

moderiert von Volker Lindner, dem Vorsitzenden des h2-netzwerks-ruhr e.V. Sie findet statt am Freitag, 2.

Oktober 2020 von 11 bis 12 Uhr und kann unter der Webadresse https://www.h2-campus-zollverein.de/

live verfolgt werden.

An der Diskussion nehmen teil:

Andre Boschem (Essener Wirtschaftsförderung)

Prof. Dr. Angelika Heinzel (ZBT Universität Duisburg-Essen)

Dr. Wiebke Lüke  (h2-netzwerk-ruhr e.V.)

Dr. Babette Nieder (WiN Emscher-Lippe) 

Michael Theben (Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie)

Silke Wesselmann (Amt für Klimaschutz und Nachhaltigkeit, Kreis Steinfurt)

Brennstoffzellen, Elektrolyseure, aber auch Speicherung, Sicherheitstechnik, Steuerungstechnik u.v.a.m.

sind Kerntechnologien der Energiewende, die nicht nur für die H2-Mobilität sondern auch für eine sichere

Energieversorgung und die notwendige Dekarbonisierung der Industrie weltweit in großen Kapazitäten

produziert werden müssen. Die Szenarien der Energiewende prognostizieren 100.000 neue Arbeitsplätze. 

Kann die Metropole als klassische Energieregion davon profitieren oder sogar als „Hydrogen Valley“

T
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